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Der CRU – Datenskandal (Climategate) wird jeden Tag größer. Inzwischen
wurde ein weltweiter IPCC Skandal daraus. Doch das IPCC, hochtrabend zum
„Weltklimarat“ stilisiert und zum großen Teil von den Kollegen der CRU
dominiert, hüllt sich in Schweigen. Tatsächlich ist mit den nun
aufgedeckten Manipulationen jede Glaubwürdigkeit in die Gültigkeit der
dort aufgezeigten Temperaturentwicklungen, bzw. den Schlussfolgerungen,
dahin. Inzwischen sind weitere, teilweise haarsträubende,
Manipulationen, Verunglimpfungen und Vertuschungen ans Tageslicht
gekommen. Die Meldungen über neue Erkenntnisse aus den Daten reißen
nicht ab. Eine E-Mail hat dabei besondere Berühmtheit erlangt. In dieser
spricht Phil Jones, Direktor der Climate Research Unit (CRU) der
Universität von East Anglia und einer der Hauptlieferanten des IPCC,
davon, dass er Mike’s Trick (gemeint ist augenscheinlich Michael Mann,
Autor, der als Fälschung entlarvten, Hockeystickgrafik) angewandt hatte,
die Daten nach einem bestimmten Zeitpunkt abzuschneiden und durch
Stationsmessungen zu ersetzen. Sein Grund, er wollte den darin
enthaltenen Temperatur-Rückgang verstecken (942777075.txt).
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